
 

 

Veröffentlichung der zur Eintragung in das Handelsregister angemeldeten Beschlüsse der 

außerordentlichen Hauptversammlung der Uniper SE 

nach § 29 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 und Nr. 6, Abs. 3 Energiesicherungsgesetz (EnSiG) i.V.m. §§ 7c Satz 2, 9 

Abs. 1 Wirtschaftsstabilisierungsbeschleunigungsgesetz (WStBG) 

 

A. Veröffentlichung der zur Eintragung in das Handelsregister angemeldeten Beschlüsse 

Die außerordentliche Hauptversammlung der Uniper SE, Düsseldorf, ("Gesellschaft") hat am 

19. Dezember 2022 die nachfolgend unter Buchstabe B wiedergegebenen Beschlüsse gefasst, die am 

21. Dezember 2022 wie folgt zur Eintragung in das Handelsregister angemeldet wurden:  

I. Kapitalerhöhung 

Die außerordentliche Hauptversammlung der Gesellschaft hat am 19. Dezember 2022 beschlossen, dass das 

Grundkapital der Gesellschaft von EUR 622.132.000,00 um EUR 8.000.000.000,10 auf 

EUR 8.622.132.000,10 durch Ausgabe von 4.705.882.353 neuen, auf den Namen lautenden Stückaktien 

(jeweils mit einem rechnerischen anteiligen Betrag am Grundkapital von EUR 1,70) gegen Bareinlagen erhöht 

wird. 

§ 3 Abs. 1 der Satzung der Gesellschaft wurde geändert.  

II. Schaffung eines Genehmigtes Kapitals 

Die außerordentliche Hauptversammlung der Gesellschaft hat am 19. Dezember 2022 die Schaffung eines 

Genehmigten Kapitals 2022 von bis zu EUR 25.000.000.000,10 beschlossen.  

In § 3 der Satzung der Gesellschaft wurde ein neuer Absatz 6 eingefügt. 

 

B. Wiedergabe der Beschlüsse 

2a) Beschlussfassung über die Kapitalerhöhung gegen Bareinlagen um EUR 8.000.000.000,10 unter 

Ausschluss des Bezugsrechts der Aktionäre gemäß § 29 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 und 6, Abs. 3, 5 und 6 EnSiG 

i.V.m. §§ 7, 9 Abs. 1 WStBG 

Der Anmeldung zur Eintragung in das Handelsregister liegt der nachstehende Beschluss der außerordentlichen 

Hauptversammlung der Uniper SE vom 19. Dezember 2022 zugrunde: 

aa) Erhöhung des Grundkapitals 

Das Grundkapital der Gesellschaft wird von EUR 622.132.000,00 um EUR 8.000.000.000,10 auf EUR 

8.622.132.000,10 durch Ausgabe von 4.705.882.353 neuen, auf den Namen lautenden Stückaktien 

(jeweils mit einem rechnerischen anteiligen Betrag am Grundkapital von EUR 1,70) gegen 

Bareinlagen erhöht. Die neuen Aktien sind vom 1. Januar 2022 an gewinnberechtigt. 

bb) Bezugsrechtsausschluss 

Die neuen Aktien werden zu einem Ausgabebetrag von EUR 1,70 je Aktie ausgegeben. Das 

gesetzliche Bezugsrecht der Aktionäre wird ausgeschlossen. Zur Zeichnung der neuen Aktien wird 

ausschließlich der Bund oder eine im alleinigen unmittelbaren oder mittelbaren Anteilsbesitz des 



 

 

Bundes befindliche juristische Person des Privatrechts (Bundes-Entität) zugelassen. Die Kosten der 

Kapitalerhöhung und ihrer Durchführung trägt die Gesellschaft. 

cc) Ermächtigung 

Der Vorstand wird ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats die weiteren Einzelheiten der 

Kapitalerhöhung und ihrer Durchführung, insbesondere die weiteren Bedingungen für die Ausgabe 

der Aktien, festzulegen. 

dd) Satzungsänderung  

§ 3 Abs. 1 der Satzung der Gesellschaft wird in Anpassung an die Kapitalerhöhung wie folgt gefasst: 

„Das Grundkapital beträgt € 8.622.132.000,10 und ist eingeteilt in 5.071.842.353 Stückaktien (Aktien 

ohne Nennbetrag). Die Aktien lauten auf den Namen. Dies gilt auch bei Kapitalerhöhungen, soweit 

nichts anderes beschlossen wird.“ 

2b) Beschlussfassung über die Schaffung eines Genehmigten Kapitals 2022 von bis zu 

EUR 25.000.000.000,10 unter Ausschluss des Bezugsrechts der Aktionäre und entsprechende 

Satzungsänderung gemäß § 29 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2, 4 und 6, Abs. 3, 5 und 6 EnSiG i.V.m. §§ 7b, 7 Abs. 

3, 7f, 9 Abs. 1 WStBG 

aa) Ermächtigung 

Der Vorstand wird ermächtigt, im Zusammenhang mit der Stabilisierung der Gesellschaft nach § 29 

EnSiG, mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 18. Dezember 2027 das Grundkapital der 

Gesellschaft um bis zu EUR 25.000.000.000,10 durch ein- oder mehrmalige Ausgabe von insgesamt 

bis zu 14.705.882.353 neuen, auf den Namen lautenden Stückaktien gegen Bar- und/oder Sacheinlagen 

zu erhöhen (genehmigtes Kapital gemäß § 29 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2, 4 und 6, Abs. 3, 5 und 6 EnSiG 

i.V.m. §§ 7b, 7 Abs. 3, 7f, 9 Abs. 1 WStBG, „Genehmigtes Kapital 2022“). 

Der Vorstand wird ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats den weiteren Inhalt der Aktienrechte 

und die weiteren Einzelheiten und Bedingungen der Kapitalerhöhung und ihrer Durchführung 

festzulegen. Der Aufsichtsrat wird ermächtigt, die Fassung der Satzung nach vollständiger oder 

teilweiser Durchführung der Erhöhung des Grundkapitals entsprechend der jeweiligen Ausnutzung 

des Genehmigten Kapitals 2022 und – falls das Genehmigte Kapital 2022 bis zum 18. Dezember 2027 

nicht oder nicht vollständig ausgenutzt worden ist – nach Ablauf der Ermächtigungsfrist anzupassen. 

bb) Bezugsrechtsausschluss 

Das gesetzliche Bezugsrecht der Aktionäre wird ausgeschlossen. Zur Zeichnung der neuen Aktien 

wird ausschließlich der Bund oder eine in § 29 Abs. 6 EnSiG genannte Person zugelassen. 

cc) Satzungsänderung 

§ 3 Abs. 6 der Satzung der Uniper SE wird neu eingefügt: 

„(6) Der Vorstand ist ermächtigt, im Zusammenhang mit der Stabilisierung der Gesellschaft nach § 29 

EnSiG, mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 18. Dezember 2027 das Grundkapital der 

Gesellschaft um bis zu € 25.000.000.000,10 durch ein- oder mehrmalige Ausgabe von insgesamt bis 

zu 14.705.882.353 neuen, auf den Namen lautenden Stückaktien gegen Bar- und/oder Sacheinlagen 

zu erhöhen (genehmigtes Kapital gemäß § 29 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2, 4 und 6, Abs. 3, 5 und 6 EnSiG 

i.V.m. §§ 7b, 7 Abs. 3, 7f, 9 Abs. 1 WStBG, Genehmigtes Kapital 2022). 



 

 

Das gesetzliche Bezugsrecht der Aktionäre ist ausgeschlossen. Zur Zeichnung der neuen Aktien wird 

ausschließlich der Bund oder eine in § 29 Abs. 6 EnSiG genannte Person zugelassen. 

Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats den weiteren Inhalt der Aktienrechte 

und die weiteren Einzelheiten und Bedingungen der Kapitalerhöhung und ihrer Durchführung 

festzulegen. Der Aufsichtsrat ist ermächtigt, die Fassung der Satzung nach vollständiger oder 

teilweiser Durchführung der Erhöhung des Grundkapitals entsprechend der jeweiligen Ausnutzung 

des Genehmigten Kapitals 2022 und – falls das Genehmigte Kapital 2022 bis zum 18. Dezember 2027 

nicht oder nicht vollständig ausgenutzt worden ist – nach Ablauf der Ermächtigungsfrist anzupassen.“ 

 

Uniper SE 

Der Vorstand 


